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Hinweis: 

Den nachfolgenden Bestätigungsvermerk haben wir, unter Beachtung der gesetz-
lichen und berufsständischen Bestimmungen, nach Maßgabe der in der Anlage 
"Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt" beschriebenen Bedin-
gungen erteilt. 

Falls das vorliegende Dokument in elektronischer Fassung für Zwecke der 
Offenlegung im Bundesanzeiger verwendet wird, sind für diesen Zweck daraus nur 
die Dateien zur Rechnungslegung und im Falle gesetzlicher Prüfungspflicht der 
Bestätigungsvermerk resp. die diesbezüglich erteilte Bescheinigung bestimmt. 
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Bestätigungsvermerk 

 Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-
rechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der Common Sense Solutions AG, Berlin, für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften sowie den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den 
Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund-
sätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, 
die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung 
der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung 
der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 
über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie die 
Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die 
Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die 
Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
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Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften sowie den 
ergänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags und vermittelt unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahres-
abschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zu-
treffend dar. 

Stuttgart, 17. Mai 2016  

Ernst & Young GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
 
Frey Seifert 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 



Common Sense Solutions AG, Berlin
Bilanz zum 31. Dezember 2015

Aktiva 31.12.2014 Passiva 31.12.2014
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR

1. Forderungen an Kreditinstitute 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
a) täglich fällig 58.813,86 112 a) täglich fällig 14,28 0

2. Forderungen an Kunden 394.012,44 23 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
b) andere Verbindlichkeiten

3. Leasingvermögen 3.859.074,54 0 ba) täglich fällig 3.411.636,70 0

4. Immaterielle Anlagewerte 3. Sonstige Verbindlichkeiten 25.751,45 13
b) entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 

 Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie 4. Rechnungsabgrenzungsposten 685.109,76 0
Lizenzen an solchen Rechten und Werten 0,00 4

5. Rückstellungen
5. Sachanlagen 2.543,00 2 c) andere Rückstellungen 43.434,20 31

6. Sonstige Vermögensgegenstände 742.062,25 20 6. Eigenkapital
a) Gezeichnetes Kapital 1.000.000,00 100

7. Rechnungsabgrenzungsposten 245,00 0 c) Gewinnrücklagen
ca) gesetzliche Rücklage 10.000,00 10

d) Bilanzgewinn/Bilanzverlust -119.195,30 7
890.804,70

Summe der Aktiva 5.056.751,09 161 Summe der Passiva 5.056.751,09 161
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Common Sense Solutions AG, Berlin
Gewinn- und Verlustrechnung für 2015

2014
EUR EUR TEUR

1. Leasingerträge 135.138,14 1

2. Leasingaufwendungen 2,00 0

3. Zinserträge aus
a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 25,69 0

4. Zinsaufwendungen 190,52 0
-164,83

5. Sonstige betriebliche Erträge 177.826,40 418

6. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
a) Personalaufwand

aa) Löhne und Gehälter 162.365,50 76
ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Alters-

versorgung und für Unterstützung 19.322,24 16
darunter: 181.687,74
für Altersversorgung EUR 0 (Vj. TEUR 0)

b) andere Verwaltungsaufwendungen 139.816,89 312

7. Abschreibungen und Wertberichtigungen
a) auf Leasingvermögen 96.295,55 0
b) auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen 5.922,98 11

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 17.200,00 0

9. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit -128.125,45 4

10. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.924,04 3

11. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 8 ausgewiesen 0,00 1

12. Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -126.201,41 0

13. Gewinnvortrag 7.006,11 7

14. Bilanzgewinn/Bilanzverlust -119.195,30 7
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Common Sense Solutions AG, Berlin 
 
Anhang für 2015 
 
 
 
A. Allgemeine Erläuterungen 
 
Die Common Sense Solutions AG (CSS AG) ist ein Finanzdienstleistungsinstitut im Sinne 
der Vorschriften des §1 Abs. 1a Kreditwesengesetz (KWG). 
 
Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß der Vorschriften des Aktiengesetzes, des 
Handelsgesetzbuches sowie des Kreditwesengesetzes und den Bestimmungen der Verord-
nung über die Rechnungslegung der Kreditinstitute und Finanzdienstleistungsinstitute 
(RechKredV) aufgestellt. Gemäß §340 ff HGB hat die Gesellschaft die für große Kapitalge-
sellschaften geltenden Vorschriften für den Jahresabschluss und den Lagebericht anzuwen-
den. 
 
Die Gliederung des Jahresabschlusses entspricht den Vorschriften des HGB und der  
RechKredV.  
 
 
B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren die nachfolgenden Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden maßgebend.  
 
Bei der Bewertung der ausgewiesenen Vermögensgegenstände und Schulden wurden die 
allgemeinen Bewertungsgrundsätze des §252 HGB sowie die für Finanzdienstleistungsinsti-
tute geltenden Vorschriften des §340e HGB beachtet. 
 
Forderungen an Kreditinstitute und Kunden wurden zum Nennwert angesetzt. Im Ge-
schäftsjahr 2015 waren keine Wertberichtigungen für erkennbare oder latente Risiken bewer-
tet. 
 
Die Bewertung des Leasingvermögens erfolgt zu den Anschaffungskosten abzüglich plan-
mäßiger Abschreibung. Die handelsrechtliche Abschreibungsmethode erfolgt grundsätzlich 
über die Vertragslaufzeit des Leasingvermögens. 
 
Die Bewertung der immateriellen Anlagewerte und der Sachanlagen erfolgte zu den An-
schaffungs- oder Herstellungskosten und, sofern sie der Abnutzung unterliegen, abzüglich 
planmäßiger Abschreibungen. Die planmäßige Abschreibung erfolgt zeitanteilig und haupt-
sächlich linear auf der Grundlage der voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer. Für 
geringwertige Wirtschaftsgüter des Sachanlagevermögens mit Anschaffungskosten bis 
EUR 1.000 wurde bis zum 31.12.2014 eine Sammelposten gebildet, welcher über 5 Jahre 
abgeschrieben wird. Ab dem 01.01.2015 werden geringwertige Anlagewerte des Sachanla-
gevermögens im Jahr des Zugangs voll abgeschrieben und als Abgang ausgewiesen. 
 
Die sonstigen Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten oder zum Nennwert 
angesetzt. 
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Sonstige Verbindlichkeiten wurden zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
Die anderen Rückstellungen berücksichtigen alle ungewissen Verbindlichkeiten und dro-
hende Verluste aus schwebenden Geschäften. Sie sind in Höhe des nach vernünftiger kauf-
männischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages (d.h. einschließlich zukünftiger Kos-
ten- und Preissteigerungen) angesetzt. 
 
Der passive Rechnungsabgrenzungsposten beinhaltet zum überwiegenden Teil abge-
grenzte Erlöse aus dem Verkauf von Leasingraten. Die Auflösung verkaufter Leasingraten 
erfolgt linear. 
 
Für die Ermittlung latenter Steuern aufgrund von temporären oder quasi-permanenten Diffe-
renzen zwischen den handelsrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen und 
Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten und ihren steuerlichen Wertansätzen oder 
aufgrund steuerlicher Verlustvorträge werden die Beträge der sich ergebenden Steuerbe- 
und  
-entlastung mit den unternehmensindividuellen Steuersätzen im Zeitpunkt des Abbaus der 
Differenzen bewertet und nicht abgezinst. Aktive und passive Steuerlatenzen werden ver-
rechnet ausgewiesen. Die Aktivierung latenter Steuern unterbleibt in Ausübung des dafür 
bestehenden Ansatzwahlrechts. 
 
 
C. Erläuterungen zur Bilanz 
 
1. Forderungen an Kreditinstitute 
 
Die Bilanzierung der Forderungen an Kreditinstitute erfolgt zum Nennbetrag, gegebenenfalls 
unter Berücksichtigung zeitanteiliger Zinsen. Die Forderungen an Kreditinstitute haben eine 
Restlaufzeit bis zu drei Monaten. 
 
 
2. Forderungen an Kunden 
 
Die Forderungen an Kunden beinhalten Forderungen gegen verbundene Unternehmen aus 
dem Verrechnungsverkehr mit der Gesellschafterin in Höhe von TEUR 374 (Vorjahr: 
TEUR 0) und Forderungen aus dem Liefer- und Leistungsverkehr mit Einzelgesellschaften 
der Bechtle-Gruppe in Höhe von TEUR 20 (Vorjahr: TEUR 0). 
 
Alle Forderungen haben – wie im Vorjahr – eine Restlaufzeit von bis zu 3 Monaten. 
 
 
3. Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung des Anlagevermögens ist in der Anlage A zu diesem Anhang dargestellt. 
 
 
4. Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten beinhalten Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 
aus dem Lieferungs- und Leistungsverkehr mit Einzelgesellschaften der Bechtle-Gruppe in 
Höhe von TEUR 3.412 (Vorjahr: TEUR 0). 
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Alle Verbindlichkeiten haben – wie im Vorjahr – eine Restlaufzeit von unter 1 Jahr. 
 
In den Verbindlichkeiten sind gegenüber dem Vorstand folgende Beträge enthalten: 
 
 31.12.2015 31.12.2014 
 EUR EUR 
Dr. Henning Herzog 434,69 1.339,24 
Herzog KG 3.823,38 3.823,38 
 
 
5. Rückstellungen 
 
Die anderen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver-
pflichtungen. Sie beinhalten im Wesentlichen Rückstellungen für ergebnisorientierte Vergü-
tung (TEUR 26) und Rückstellungen für Abschlusskosten (TEUR 18). 
 
 
6. Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Der Rechnungsabgrenzungsposten enthält ausschließlich abgegrenzte Erlöse aus dem Ver-
kauf von Leasingraten. 
 
 
7. Eigenkapital 
 
Das Grundkapital der Gesellschaft zum 31. Dezember 2015 beläuft sich auf 
EUR 1.000.000,00 und ist eingeteilt in 10.000 Stückaktien ohne Nennwert. 
 
Alleiniger Gesellschafter ist die Bechtle AG, Neckarsulm. 
 
8. Jahresabschluss 
 
Der Jahresabschluss enthält keine Fremdwährungspositionen. 
 
9. Sonstige Finanzielle Verpflichtungen 
 
Sonstige finanzielle Verpflichtungen bestehen nicht. 
 
 
 
D. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
1. Leasingerträge 
 
Die Leasingerträge werden ausschließlich mit inländischen Gesellschaften der Bechtle-
Gruppe erzielt. 
 
 
2. Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge betreffen im Wesentlichen Erträge aus Beratungsleistun-
gen. 
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2. Andere Verwaltungsaufwendungen 
 
Die anderen Verwaltungsaufwendungen betreffen im Wesentlichen Aufwendungen die im di-
rekten Zusammenhang mit den Beratungsleistungen stehen. Darüber hinaus enthalten sie 
periodenfremde Aufwendungen aus der Ausbuchung einer Forderung in Höhe von 
TEUR 17,2, welche unter den sonstigen Vermögensgegenständen ausgewiesen wurde. 
 
E. Ergänzende Angaben  
 
1. Angaben zur Belegschaft 
 
Im Jahresdurchschnitt wurden 5 Mitarbeiter (Vorjahr: 5 Mitarbeiter) in der Verwaltung be-
schäftigt. 
 
 
2. Angaben zum Vorstand und Aufsichtsrat 
 
Vorstand 
 
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:  
 
 Herr Prof. Dr. Henning Herzog, Brake 
 Herr Stefan Sagowski, Michelfeld    - ab 18.01.2016 

- Bereichsvorstand Finanzen der Bechtle AG 
 
Beide Vorstände sind einzelvertretungsbefugt. Herr Sagowski ist darüber hinaus von den 
Beschränkungen des § 181 BGB befreit. 

Auf die Angabe der Bezüge für Mitglieder der Geschäftsführung wird gemäß § 286 (4) HGB 
verzichtet, da nur ein Vorstand sein Gehalt vom berichtenden Unternehmen bezieht. 
 
 
Aufsichtsrat 
 
Gemäß Aktiengesetz hat die Gesellschaft einen Aufsichtsrat, diesem gehören an: 

  Herr Prof. Dr. Horst-Dieter Westerhoff (Vorsitzender) - bis 16.09.2015 
  Herr Martin Kinne (stellvertretender Vorsitzender)  - bis 16.09.2015 
  Herr Gert von der Groeben     - bis 16.09.2015 

Bestellung des Aufsichtsrates  
 Herr Dr. Thomas Olemotz     - ab 17.09.2015 
 -      Vorstandsvorsitzender der Bechtle AG 
 Herr Michael Guschlbauer     - ab 17.09.2015 

- Vorstand der Bechtle AG 
  Herr Uli Drautz       - ab 17.09.2015 

- Leitender kaufmännischer Angestellter der Bechtle AG  
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In der konstituierenden Aufsichtsratssitzung am 18.09.2015 wurde Herr Dr. Thomas Olemotz 
zum Vorsitzenden des Aufsichtsrates sowie Herr Michael Guschlbauer zum stellvertretenden 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates der CSS.AG gewählt. 
 
Die Vergütungen des Aufsichtsrats betrugen bis 16.09.2015 insgesamt EUR 11.250. 
 
Ab dem 17.09.2015 erhält der Aufsichtsrat keine Vergütung. 
 
3. Honorar des Abschlussprüfers 
 
Hinsichtlich der Angaben zum Gesamthonorar des Abschlussprüfers wird von der Erleichte-
rungsvorschrift des § 285 Nr. 17 HGB Gebrauch gemacht. 
 
 
4. Konzernabschluss  

 
 

Der Jahresabschluss der Gesellschaft wird in den Konzernabschluss der Bechtle AG, 
Neckarsulm, einbezogen. Der Konzernabschluss kann von der Bechtle AG, Neckarsulm, be-
zogen werden. Er wird außerdem im Bundesanzeiger veröffentlicht und ist im Internet unter 
www.bechtle.com verfügbar. 
 
 
 
Berlin / Gaildorf, am 17. Mai 2016 
 
 
 
 
 

(Prof. Dr. Henning Herzog) 
 
 
 
 
 

(Stefan Sagowski) 
 
 
 
 

http://www.bechtle.com


Common Sense Solutions AG

Buchwert

Stand am Zugänge Abgänge Umbuchung Stand am Stand am Zugänge Abgänge Stand am Stand am Stand am
01.01.2015 31.12.2015 01.01.15 31.12.2015 31.12.2015 31.12.2014

€ € € € € € € € € € €
I. Leasingvermögen

1. Leasingvermögen EDV 1.933,61 3.955.370,09 1.933,61 0,00 3.955.370,09 1.931,61 96.295,55 1.931,61 96.295,55 3.859.074,54 2,00

II. Immaterielle Vermögensgegenstände

2. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte
    und ähnliche Rechte und Werte sowie
    Lizenzen an solchen Rechten und Werten 23.184,70 0,00 0,00 0,00 23.184,70 19.022,70 4.162,00 0,00 23.184,70 0,00 4.162,00

III. Sachanlagen

1. Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 6.117,99 2.005,98 0,00 0,00 8.123,97 3.819,99 1.760,98 0,00 5.580,97 2.543,00 2.298,00

Summe Anlagevermögen 31.236,30 3.957.376,07 1.933,61 0,00 3.986.678,76 24.774,30 102.218,53 1.931,61 125.061,22 3.861.617,54 6.462,00

Entwicklung des Anlagevermögens

Anschaffungskosten / Herstellkosten Kumulierte Abschreibungen Buchwert
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Lagebericht für das Geschäftsjahr 
 
 

1. Allgemeiner Überblick
 
Die deutsche Wirtscha
gesamtwirtschaftlichen
Dies spiegelt sich auch in der Leasing
erhöhen sich leicht auf über 52 Mrd
Statistisches Bundesamt, 
Vorrangigster Vertriebsweg 
Herstellern/H
 
In diesem positiven Umfel
Bechtle AG, Neckarsulm, als langfristigen strategischen Partner gewinnen. 
übernahm die Bechtle AG die CSS.AG mit 100% der Kapital
CSS.AG als zentraler Dienstleister für
Einheiten der Bechtle
der Bechtle AG in Deutschland.

Wichtiges Ziel im abgelaufen
CSS.AG in die Prozesse und Infrastrukturen der Bechtle AG. 

 
 

2. Betriebswirtschaftliche Rahmendaten
 
Die CSS.AG
Bilanzverlust
abgeschlossenen Leasingverträgen und den damit nach HGB nur anteilig verbuchten Erträgen sow
aus der Abschreibungsdauer

 

Die Bilan
Gesellschaft verfügt 
Leasingvermögen).

 

Zum Bilanzsticht
22.09.2015 wurde Henning Herzog zum 01.01.2016 für 5 weitere Jahre bis zum 31.12.2020 zum 
Vorstand bestellt.

 

Durch Hauptversammlungsbeschluss per 24.11.2015 wurde das Grundkapital von 
100 T€ auf 1.000 T€ erhöht. 

 

richt für das Geschäftsjahr 

Allgemeiner Überblick

Die deutsche Wirtscha
gesamtwirtschaftlichen
Dies spiegelt sich auch in der Leasing
erhöhen sich leicht auf über 52 Mrd
Statistisches Bundesamt, 
Vorrangigster Vertriebsweg 
Herstellern/Händlern dar. 

In diesem positiven Umfel
Bechtle AG, Neckarsulm, als langfristigen strategischen Partner gewinnen. 
übernahm die Bechtle AG die CSS.AG mit 100% der Kapital
CSS.AG als zentraler Dienstleister für
Einheiten der Bechtle
der Bechtle AG in Deutschland.

Wichtiges Ziel im abgelaufen
CSS.AG in die Prozesse und Infrastrukturen der Bechtle AG. 

Betriebswirtschaftliche Rahmendaten

Die CSS.AG erwirtschaftete 
Bilanzverlust von 119
abgeschlossenen Leasingverträgen und den damit nach HGB nur anteilig verbuchten Erträgen sow

der Abschreibungsdauer

Die Bilanzsumme betrug zum Stichtag
Gesellschaft verfügt 
Leasingvermögen).  

Zum Bilanzstichtag beschäftigte die CSS.AG
22.09.2015 wurde Henning Herzog zum 01.01.2016 für 5 weitere Jahre bis zum 31.12.2020 zum 
Vorstand bestellt. 

Durch Hauptversammlungsbeschluss per 24.11.2015 wurde das Grundkapital von 
€ auf 1.000 T€ erhöht. 
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Allgemeiner Überblick 

Die deutsche Wirtschaft erwartet gegenüber dem Vorjahr 
gesamtwirtschaftlichen Investitionen auf über 340 Mrd
Dies spiegelt sich auch in der Leasing
erhöhen sich leicht auf über 52 Mrd
Statistisches Bundesamt, Bundesverband deutscher Leasing
Vorrangigster Vertriebsweg im Mobilien

ändlern dar.  

In diesem positiven Umfeld konnte
Bechtle AG, Neckarsulm, als langfristigen strategischen Partner gewinnen. 
übernahm die Bechtle AG die CSS.AG mit 100% der Kapital
CSS.AG als zentraler Dienstleister für
Einheiten der Bechtle-Gruppe zur Verfügung. 
der Bechtle AG in Deutschland. 

Wichtiges Ziel im abgelaufenen Geschäftsjahr war dabei die zügige und ziel
CSS.AG in die Prozesse und Infrastrukturen der Bechtle AG. 

Betriebswirtschaftliche Rahmendaten

erwirtschaftete nach HGB (RechKredV) 
119,1 T€. Der Bilanzverlust ergibt sich aus den kurz vor Jahresende 

abgeschlossenen Leasingverträgen und den damit nach HGB nur anteilig verbuchten Erträgen sow
der Abschreibungsdauer entsprechend der Laufzeit der Finanzierungsleasingverträge

zsumme betrug zum Stichtag
Gesellschaft verfügt über ein Anlagevermögen 

 

ag beschäftigte die CSS.AG
22.09.2015 wurde Henning Herzog zum 01.01.2016 für 5 weitere Jahre bis zum 31.12.2020 zum 

Durch Hauptversammlungsbeschluss per 24.11.2015 wurde das Grundkapital von 
€ auf 1.000 T€ erhöht.  

 

richt für das Geschäftsjahr 2015 der Common Sense Solutions AG

 und Geschäftslage

erwartet gegenüber dem Vorjahr 
Investitionen auf über 340 Mrd

Dies spiegelt sich auch in der Leasing-Wirtschaft wider. 
erhöhen sich leicht auf über 52 Mrd. €. in Leasing sowie knapp 7 Mrd

Bundesverband deutscher Leasing
im Mobilien-Leasing

d konnte die CSS.AG 
Bechtle AG, Neckarsulm, als langfristigen strategischen Partner gewinnen. 
übernahm die Bechtle AG die CSS.AG mit 100% der Kapital
CSS.AG als zentraler Dienstleister für Absatzfinanzierung den Systemhäusern bzw. operativen 

Gruppe zur Verfügung. 
 

Geschäftsjahr war dabei die zügige und ziel
CSS.AG in die Prozesse und Infrastrukturen der Bechtle AG. 

Betriebswirtschaftliche Rahmendaten

nach HGB (RechKredV) 
Der Bilanzverlust ergibt sich aus den kurz vor Jahresende 

abgeschlossenen Leasingverträgen und den damit nach HGB nur anteilig verbuchten Erträgen sow
entsprechend der Laufzeit der Finanzierungsleasingverträge

zsumme betrug zum Stichtag 5.056,8
über ein Anlagevermögen 

ag beschäftigte die CSS.AG 
22.09.2015 wurde Henning Herzog zum 01.01.2016 für 5 weitere Jahre bis zum 31.12.2020 zum 

Durch Hauptversammlungsbeschluss per 24.11.2015 wurde das Grundkapital von 

  

der Common Sense Solutions AG

und Geschäftslage 

erwartet gegenüber dem Vorjahr 
Investitionen auf über 340 Mrd. €.

Wirtschaft wider. Die Investitionen der Leasing
. in Leasing sowie knapp 7 Mrd

Bundesverband deutscher Leasing
Leasing mit über 50% stellt dabei die 

die CSS.AG als Spezialanbieter
Bechtle AG, Neckarsulm, als langfristigen strategischen Partner gewinnen. 
übernahm die Bechtle AG die CSS.AG mit 100% der Kapital

Absatzfinanzierung den Systemhäusern bzw. operativen 
Gruppe zur Verfügung. Zielmarkt für die CSS.AG sind somit die Systemhäuser 

Geschäftsjahr war dabei die zügige und ziel
CSS.AG in die Prozesse und Infrastrukturen der Bechtle AG. 

Betriebswirtschaftliche Rahmendaten 

nach HGB (RechKredV) für 2015
Der Bilanzverlust ergibt sich aus den kurz vor Jahresende 

abgeschlossenen Leasingverträgen und den damit nach HGB nur anteilig verbuchten Erträgen sow
entsprechend der Laufzeit der Finanzierungsleasingverträge

5.056,8 T€ bei einer Eigenkapitalquote von 
über ein Anlagevermögen in Höhe von 

 6 Mitarbeiter inkl. leiten
22.09.2015 wurde Henning Herzog zum 01.01.2016 für 5 weitere Jahre bis zum 31.12.2020 zum 

Durch Hauptversammlungsbeschluss per 24.11.2015 wurde das Grundkapital von 

 

der Common Sense Solutions AG

erwartet gegenüber dem Vorjahr in 2015 eine Erhöhung
€. 
Die Investitionen der Leasing

. in Leasing sowie knapp 7 Mrd
Bundesverband deutscher Leasing-Unternehmen

mit über 50% stellt dabei die 

Spezialanbieter für IT
Bechtle AG, Neckarsulm, als langfristigen strategischen Partner gewinnen. 
übernahm die Bechtle AG die CSS.AG mit 100% der Kapital- und Stimmrechtsanteile. Damit steht die 

Absatzfinanzierung den Systemhäusern bzw. operativen 
Zielmarkt für die CSS.AG sind somit die Systemhäuser 

Geschäftsjahr war dabei die zügige und ziel
CSS.AG in die Prozesse und Infrastrukturen der Bechtle AG.  

2015 einen Umsatz von 
Der Bilanzverlust ergibt sich aus den kurz vor Jahresende 

abgeschlossenen Leasingverträgen und den damit nach HGB nur anteilig verbuchten Erträgen sow
entsprechend der Laufzeit der Finanzierungsleasingverträge

einer Eigenkapitalquote von 
von 3.861,6 T

Mitarbeiter inkl. leitender Mitarbeiter (Vorstand
22.09.2015 wurde Henning Herzog zum 01.01.2016 für 5 weitere Jahre bis zum 31.12.2020 zum 

Durch Hauptversammlungsbeschluss per 24.11.2015 wurde das Grundkapital von 

 

der Common Sense Solutions AG 

eine Erhöhung der 

Die Investitionen der Leasing
. in Leasing sowie knapp 7 Mrd. €. in Mietkauf 

nternehmen, Stand November 2015
mit über 50% stellt dabei die Zusammenarbeit mit 

für IT-Absatzfinanzierungen die 
Bechtle AG, Neckarsulm, als langfristigen strategischen Partner gewinnen. Per 8. September 2015 

und Stimmrechtsanteile. Damit steht die 
Absatzfinanzierung den Systemhäusern bzw. operativen 

Zielmarkt für die CSS.AG sind somit die Systemhäuser 

Geschäftsjahr war dabei die zügige und zielgerichtete Integration der 

einen Umsatz von 313
Der Bilanzverlust ergibt sich aus den kurz vor Jahresende 

abgeschlossenen Leasingverträgen und den damit nach HGB nur anteilig verbuchten Erträgen sow
entsprechend der Laufzeit der Finanzierungsleasingverträge

einer Eigenkapitalquote von 
T€ (davon 3.859,1 T

der Mitarbeiter (Vorstand
22.09.2015 wurde Henning Herzog zum 01.01.2016 für 5 weitere Jahre bis zum 31.12.2020 zum 

Durch Hauptversammlungsbeschluss per 24.11.2015 wurde das Grundkapital von 

 

der 

Die Investitionen der Leasing-Wirtschaft 
. in Mietkauf (Ifo-Institut, 

, Stand November 2015
Zusammenarbeit mit 

Absatzfinanzierungen die 
. September 2015 

und Stimmrechtsanteile. Damit steht die 
Absatzfinanzierung den Systemhäusern bzw. operativen 

Zielmarkt für die CSS.AG sind somit die Systemhäuser 

gerichtete Integration der 

313 T€ bei einem 
Der Bilanzverlust ergibt sich aus den kurz vor Jahresende 2015 

abgeschlossenen Leasingverträgen und den damit nach HGB nur anteilig verbuchten Erträgen sow
entsprechend der Laufzeit der Finanzierungsleasingverträge. 

einer Eigenkapitalquote von 17,6%. Die 
(davon 3.859,1 T€ 

der Mitarbeiter (Vorstand
22.09.2015 wurde Henning Herzog zum 01.01.2016 für 5 weitere Jahre bis zum 31.12.2020 zum 

Durch Hauptversammlungsbeschluss per 24.11.2015 wurde das Grundkapital von  
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Wirtschaft 
Institut, 

, Stand November 2015). 
Zusammenarbeit mit 

Absatzfinanzierungen die 
. September 2015 

und Stimmrechtsanteile. Damit steht die 
Absatzfinanzierung den Systemhäusern bzw. operativen 

Zielmarkt für die CSS.AG sind somit die Systemhäuser 

gerichtete Integration der 

einem 

abgeschlossenen Leasingverträgen und den damit nach HGB nur anteilig verbuchten Erträgen sowie 

%. Die 

der Mitarbeiter (Vorstand). Am 
22.09.2015 wurde Henning Herzog zum 01.01.2016 für 5 weitere Jahre bis zum 31.12.2020 zum 
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3. Risikobericht

 
Für das Geschäftsjahr 
nach Maßgabe der Mindestanforderungen an das Risikoman

Im laufenden Ge

Die für den Geschäftsumfang erforderlichen Risikomaßnahmen (z.B. Know
Know-Your
Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung oder sonstige strafbare Handlungen (Fraud) nac
KWG §§ 25f 

Für das laufende Geschäftsjahr liegen derzeit keine ungesicherten Risiken nach MaRisk sowie aus 
Tatbeständen der Geldwä

Erläuterungen zu einzelnen Positionen: 

(1) Risikostrategie
Die Risikostrategie wurde vom Vorstand überprüft, dabei mit den Bechtle
abgestimmt und mit Blick auf die geschäftlich
Übernahme durch die Bechtle AG im Rahmen des Risikomanagements angepasst. Hierfür 
wurden insbesondere eine modifizierte Kompetenzrichtlinie, eine Kreditrichtlinie, eine 
Richtlinie für den Kreditausschuss sowie 
der CSS.AG abgestimmt.

(2) Risiken aus Finanzierungsverträgen
Grundlage der Risikoprüfung aus Finanzierungsverträgen ist der Risikokatalog sowie die 
Kompetenzrichtlinie und Kreditrichtlinie der CSS.AG. 

Geprüft we

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

•

 

 

Risikobericht

Für das Geschäftsjahr 
nach Maßgabe der Mindestanforderungen an das Risikoman

Im laufenden Geschäftsjahr hat die CSS.AG 

Die für den Geschäftsumfang erforderlichen Risikomaßnahmen (z.B. Know
Your-Product (KYP), Know

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung oder sonstige strafbare Handlungen (Fraud) nac
KWG §§ 25f –m sind getroffen. 

Für das laufende Geschäftsjahr liegen derzeit keine ungesicherten Risiken nach MaRisk sowie aus 
Tatbeständen der Geldwä

Erläuterungen zu einzelnen Positionen: 

Risikostrategie
Die Risikostrategie wurde vom Vorstand überprüft, dabei mit den Bechtle
abgestimmt und mit Blick auf die geschäftlich
Übernahme durch die Bechtle AG im Rahmen des Risikomanagements angepasst. Hierfür 
wurden insbesondere eine modifizierte Kompetenzrichtlinie, eine Kreditrichtlinie, eine 
Richtlinie für den Kreditausschuss sowie 
der CSS.AG abgestimmt.

Risiken aus Finanzierungsverträgen
Grundlage der Risikoprüfung aus Finanzierungsverträgen ist der Risikokatalog sowie die 
Kompetenzrichtlinie und Kreditrichtlinie der CSS.AG. 

Geprüft werden gemäß Risikokatalog u.a. regelmäßig folgende Risikoarten: 

• Bonitäts-
• Bonitäts-
• Sach- und Preisrisiko
• Gewährleistungsrisiko und Schadenersatz
• Investitionsrisiko
• Verwertungsrisiko 
• Umdeutungsrisiko
• Risiko aus rechtlichen Rahmenbedingungen
• Refinanzierungsrisiko inkl. Verität
• Zinsrisiko
• Risiko aus Mw

 

Risikobericht 

Für das Geschäftsjahr 2015 der Common 
nach Maßgabe der Mindestanforderungen an das Risikoman

schäftsjahr hat die CSS.AG 

Die für den Geschäftsumfang erforderlichen Risikomaßnahmen (z.B. Know
Product (KYP), Know

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung oder sonstige strafbare Handlungen (Fraud) nac
sind getroffen.  

Für das laufende Geschäftsjahr liegen derzeit keine ungesicherten Risiken nach MaRisk sowie aus 
Tatbeständen der Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung oder sonstiger strafbarer Handlungen vor. 

Erläuterungen zu einzelnen Positionen: 

Risikostrategie 
Die Risikostrategie wurde vom Vorstand überprüft, dabei mit den Bechtle
abgestimmt und mit Blick auf die geschäftlich
Übernahme durch die Bechtle AG im Rahmen des Risikomanagements angepasst. Hierfür 
wurden insbesondere eine modifizierte Kompetenzrichtlinie, eine Kreditrichtlinie, eine 
Richtlinie für den Kreditausschuss sowie 
der CSS.AG abgestimmt.

Risiken aus Finanzierungsverträgen
Grundlage der Risikoprüfung aus Finanzierungsverträgen ist der Risikokatalog sowie die 
Kompetenzrichtlinie und Kreditrichtlinie der CSS.AG. 

rden gemäß Risikokatalog u.a. regelmäßig folgende Risikoarten: 

- und Ausfallrisiko des Endkunden
- und Ausfallrisiko des Lieferanten

und Preisrisiko
Gewährleistungsrisiko und Schadenersatz
Investitionsrisiko 
Verwertungsrisiko (Restwertrisiko)
Umdeutungsrisiko 
Risiko aus rechtlichen Rahmenbedingungen
Refinanzierungsrisiko inkl. Verität
Zinsrisiko 
Risiko aus MwSt. 

 

der Common Sense Solutions AG (CSS.AG) wurde
nach Maßgabe der Mindestanforderungen an das Risikoman

schäftsjahr hat die CSS.AG 

Die für den Geschäftsumfang erforderlichen Risikomaßnahmen (z.B. Know
Product (KYP), Know-Your-Supplier (KYS)) für Ma

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung oder sonstige strafbare Handlungen (Fraud) nac
 

Für das laufende Geschäftsjahr liegen derzeit keine ungesicherten Risiken nach MaRisk sowie aus 
sche, Terrorismusfinanzierung oder sonstiger strafbarer Handlungen vor. 

Erläuterungen zu einzelnen Positionen:  

Die Risikostrategie wurde vom Vorstand überprüft, dabei mit den Bechtle
abgestimmt und mit Blick auf die geschäftlich
Übernahme durch die Bechtle AG im Rahmen des Risikomanagements angepasst. Hierfür 
wurden insbesondere eine modifizierte Kompetenzrichtlinie, eine Kreditrichtlinie, eine 
Richtlinie für den Kreditausschuss sowie 
der CSS.AG abgestimmt. 

Risiken aus Finanzierungsverträgen 
Grundlage der Risikoprüfung aus Finanzierungsverträgen ist der Risikokatalog sowie die 
Kompetenzrichtlinie und Kreditrichtlinie der CSS.AG. 

rden gemäß Risikokatalog u.a. regelmäßig folgende Risikoarten: 

und Ausfallrisiko des Endkunden
und Ausfallrisiko des Lieferanten

und Preisrisiko 
Gewährleistungsrisiko und Schadenersatz

(Restwertrisiko)

Risiko aus rechtlichen Rahmenbedingungen
Refinanzierungsrisiko inkl. Verität

  

Sense Solutions AG (CSS.AG) wurde
nach Maßgabe der Mindestanforderungen an das Risikoman

schäftsjahr hat die CSS.AG 9 Finanzierungsleasingvertr

Die für den Geschäftsumfang erforderlichen Risikomaßnahmen (z.B. Know
Supplier (KYS)) für Ma

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung oder sonstige strafbare Handlungen (Fraud) nac

Für das laufende Geschäftsjahr liegen derzeit keine ungesicherten Risiken nach MaRisk sowie aus 
sche, Terrorismusfinanzierung oder sonstiger strafbarer Handlungen vor. 

Die Risikostrategie wurde vom Vorstand überprüft, dabei mit den Bechtle
abgestimmt und mit Blick auf die geschäftlichen Aktivitäten und Veränderungen aufgrund der 
Übernahme durch die Bechtle AG im Rahmen des Risikomanagements angepasst. Hierfür 
wurden insbesondere eine modifizierte Kompetenzrichtlinie, eine Kreditrichtlinie, eine 
Richtlinie für den Kreditausschuss sowie ein Genehmigungsprozess durch den Aufsichtsrat 

 
Grundlage der Risikoprüfung aus Finanzierungsverträgen ist der Risikokatalog sowie die 
Kompetenzrichtlinie und Kreditrichtlinie der CSS.AG. 

rden gemäß Risikokatalog u.a. regelmäßig folgende Risikoarten: 

und Ausfallrisiko des Endkunden 
und Ausfallrisiko des Lieferanten 

Gewährleistungsrisiko und Schadenersatz 

(Restwertrisiko) 

Risiko aus rechtlichen Rahmenbedingungen 
Refinanzierungsrisiko inkl. Verität 

 

Sense Solutions AG (CSS.AG) wurde
nach Maßgabe der Mindestanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk) erstellt. 

Finanzierungsleasingvertr

Die für den Geschäftsumfang erforderlichen Risikomaßnahmen (z.B. Know
Supplier (KYS)) für MaRisk nach KWG §§ 25a 

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung oder sonstige strafbare Handlungen (Fraud) nac

Für das laufende Geschäftsjahr liegen derzeit keine ungesicherten Risiken nach MaRisk sowie aus 
sche, Terrorismusfinanzierung oder sonstiger strafbarer Handlungen vor. 

Die Risikostrategie wurde vom Vorstand überprüft, dabei mit den Bechtle
en Aktivitäten und Veränderungen aufgrund der 

Übernahme durch die Bechtle AG im Rahmen des Risikomanagements angepasst. Hierfür 
wurden insbesondere eine modifizierte Kompetenzrichtlinie, eine Kreditrichtlinie, eine 

ein Genehmigungsprozess durch den Aufsichtsrat 

Grundlage der Risikoprüfung aus Finanzierungsverträgen ist der Risikokatalog sowie die 
Kompetenzrichtlinie und Kreditrichtlinie der CSS.AG.  

rden gemäß Risikokatalog u.a. regelmäßig folgende Risikoarten: 

 

 

Sense Solutions AG (CSS.AG) wurde ein Risikobericht 
gement (MaRisk) erstellt. 

Finanzierungsleasingverträge im Bestand

Die für den Geschäftsumfang erforderlichen Risikomaßnahmen (z.B. Know-Your-Customer (KYC), 
Risk nach KWG §§ 25a 

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung oder sonstige strafbare Handlungen (Fraud) nac

Für das laufende Geschäftsjahr liegen derzeit keine ungesicherten Risiken nach MaRisk sowie aus 
sche, Terrorismusfinanzierung oder sonstiger strafbarer Handlungen vor. 

Die Risikostrategie wurde vom Vorstand überprüft, dabei mit den Bechtle-
en Aktivitäten und Veränderungen aufgrund der 

Übernahme durch die Bechtle AG im Rahmen des Risikomanagements angepasst. Hierfür 
wurden insbesondere eine modifizierte Kompetenzrichtlinie, eine Kreditrichtlinie, eine 

ein Genehmigungsprozess durch den Aufsichtsrat 

Grundlage der Risikoprüfung aus Finanzierungsverträgen ist der Risikokatalog sowie die 

rden gemäß Risikokatalog u.a. regelmäßig folgende Risikoarten: 

 

ein Risikobericht 
gement (MaRisk) erstellt.  

äge im Bestand.  

Customer (KYC), 
Risk nach KWG §§ 25a – e sowie 

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung oder sonstige strafbare Handlungen (Fraud) nach                

Für das laufende Geschäftsjahr liegen derzeit keine ungesicherten Risiken nach MaRisk sowie aus 
sche, Terrorismusfinanzierung oder sonstiger strafbarer Handlungen vor. 

-Standards 
en Aktivitäten und Veränderungen aufgrund der 

Übernahme durch die Bechtle AG im Rahmen des Risikomanagements angepasst. Hierfür 
wurden insbesondere eine modifizierte Kompetenzrichtlinie, eine Kreditrichtlinie, eine 

ein Genehmigungsprozess durch den Aufsichtsrat 

Grundlage der Risikoprüfung aus Finanzierungsverträgen ist der Risikokatalog sowie die 

rden gemäß Risikokatalog u.a. regelmäßig folgende Risikoarten:  
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ein Risikobericht 

Customer (KYC), 
sowie 

               

Für das laufende Geschäftsjahr liegen derzeit keine ungesicherten Risiken nach MaRisk sowie aus 
sche, Terrorismusfinanzierung oder sonstiger strafbarer Handlungen vor.  

en Aktivitäten und Veränderungen aufgrund der 
Übernahme durch die Bechtle AG im Rahmen des Risikomanagements angepasst. Hierfür 
wurden insbesondere eine modifizierte Kompetenzrichtlinie, eine Kreditrichtlinie, eine 

ein Genehmigungsprozess durch den Aufsichtsrat 

Grundlage der Risikoprüfung aus Finanzierungsverträgen ist der Risikokatalog sowie die 
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Diese Risiken werden gemäß des Risikokataloges in Risikotyp, Risikoursache, Risikofolge, 
Risikobewertung vor 
Risikobewertung nach Sicherungsmaßnahmen, Eintrittswahrscheinlichkeit sowie nach Art der 
Risikohandhabung unterteilt. Die Bewertung des Risikos erfolgt nach den Kategorien „gering“, 
„mittel“ und „hoch“.
„Marktpreisrisiko“, „Operationelles Risiko“ zuordnen.

Die Bewertung der 
der sonstigen Risiken
freien Risikodeckungsmasse von 405.480,47 Euro und einem Auslastungsgrad von 13% 
(Verhältnis Summe Gesamtrisiken zur Risikodeckungsmasse) die Risikotragfähigkeit 
CSS.AG gewährleistet ist. 

(3) Regula
Aus der Übernahme durch die Bechtle AG ergaben sich sowohl 
Gesellschaft
Meldepflichten u.a. gemäß KWG § 2c
Anzeigenverordnung. Sämtliche Meldevorgänge wurden ohne Beanstandungen 
abgeschlossen
 

(4) Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken darstellen
Für die Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken 
Risikokatalog vor. Die Bewertung der Risiken erfolgt nach den Kategorien „gering“, „mittel“ 
und „hoch“

 
 
 

4. Prognosebericht
 

Das Geschäftsklima für Leasing 
Leasing-
Lage aber auch die Erwartungen für die n

 
Analog der erwarteten Gesamtinvestition
Entwicklung der Geschäftsaktivitäten. 
Vertriebs
Marktpräsenz der CSS.AG deutlich erhöhen.
Systemhausstandorte sowie deren 
 
Auf Basis dieser Entwicklung 
2016. Dies betrifft 

 

Diese Risiken werden gemäß des Risikokataloges in Risikotyp, Risikoursache, Risikofolge, 
Risikobewertung vor 
Risikobewertung nach Sicherungsmaßnahmen, Eintrittswahrscheinlichkeit sowie nach Art der 
Risikohandhabung unterteilt. Die Bewertung des Risikos erfolgt nach den Kategorien „gering“, 
„mittel“ und „hoch“.
„Marktpreisrisiko“, „Operationelles Risiko“ zuordnen.

Die Bewertung der 
der sonstigen Risiken
freien Risikodeckungsmasse von 405.480,47 Euro und einem Auslastungsgrad von 13% 
(Verhältnis Summe Gesamtrisiken zur Risikodeckungsmasse) die Risikotragfähigkeit 
CSS.AG gewährleistet ist. 

Regulationsrisiken im Zusammenhang mit der Übernahme durch die Bechtle AG
Aus der Übernahme durch die Bechtle AG ergaben sich sowohl 
Gesellschaft
Meldepflichten u.a. gemäß KWG § 2c
Anzeigenverordnung. Sämtliche Meldevorgänge wurden ohne Beanstandungen 
abgeschlossen
 
Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken darstellen
Für die Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken 
Risikokatalog vor. Die Bewertung der Risiken erfolgt nach den Kategorien „gering“, „mittel“ 
und „hoch“. Es lagen für 

Prognosebericht

Geschäftsklima für Leasing 
-Unternehmen e.V. 

aber auch die Erwartungen für die n

der erwarteten Gesamtinvestition
Entwicklung der Geschäftsaktivitäten. 
Vertriebs- und Konzernprozesse 
Marktpräsenz der CSS.AG deutlich erhöhen.
Systemhausstandorte sowie deren 

Auf Basis dieser Entwicklung 
Dies betrifft die Erträge aus

 

Diese Risiken werden gemäß des Risikokataloges in Risikotyp, Risikoursache, Risikofolge, 
Risikobewertung vor Sicherungsmaßnahmen, Sicherungsmaßnahmen, Risk
Risikobewertung nach Sicherungsmaßnahmen, Eintrittswahrscheinlichkeit sowie nach Art der 
Risikohandhabung unterteilt. Die Bewertung des Risikos erfolgt nach den Kategorien „gering“, 
„mittel“ und „hoch“. Die obigen
„Marktpreisrisiko“, „Operationelles Risiko“ zuordnen.

Die Bewertung der Adressausfallrisiken, der Marktpreisrisiken, der operativen Risiken sowie 
der sonstigen Risiken im Rahmen de
freien Risikodeckungsmasse von 405.480,47 Euro und einem Auslastungsgrad von 13% 
(Verhältnis Summe Gesamtrisiken zur Risikodeckungsmasse) die Risikotragfähigkeit 
CSS.AG gewährleistet ist. 

tionsrisiken im Zusammenhang mit der Übernahme durch die Bechtle AG
Aus der Übernahme durch die Bechtle AG ergaben sich sowohl 
Gesellschaft als auch auf der Ebene der Organe Anforderungen an umfangreiche 
Meldepflichten u.a. gemäß KWG § 2c
Anzeigenverordnung. Sämtliche Meldevorgänge wurden ohne Beanstandungen 
abgeschlossen. 

Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken darstellen
Für die Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken 
Risikokatalog vor. Die Bewertung der Risiken erfolgt nach den Kategorien „gering“, „mittel“ 

. Es lagen für 

Prognosebericht 

Geschäftsklima für Leasing hat sich 
Unternehmen e.V. im Dezember

aber auch die Erwartungen für die n

der erwarteten Gesamtinvestition
Entwicklung der Geschäftsaktivitäten. 

und Konzernprozesse 
Marktpräsenz der CSS.AG deutlich erhöhen.
Systemhausstandorte sowie deren 

Auf Basis dieser Entwicklung rechnet 
die Erträge aus

 

Diese Risiken werden gemäß des Risikokataloges in Risikotyp, Risikoursache, Risikofolge, 
Sicherungsmaßnahmen, Sicherungsmaßnahmen, Risk

Risikobewertung nach Sicherungsmaßnahmen, Eintrittswahrscheinlichkeit sowie nach Art der 
Risikohandhabung unterteilt. Die Bewertung des Risikos erfolgt nach den Kategorien „gering“, 

Die obigen Risikoarten lassen sich 
„Marktpreisrisiko“, „Operationelles Risiko“ zuordnen.

Adressausfallrisiken, der Marktpreisrisiken, der operativen Risiken sowie 
im Rahmen de

freien Risikodeckungsmasse von 405.480,47 Euro und einem Auslastungsgrad von 13% 
(Verhältnis Summe Gesamtrisiken zur Risikodeckungsmasse) die Risikotragfähigkeit 
CSS.AG gewährleistet ist.  

tionsrisiken im Zusammenhang mit der Übernahme durch die Bechtle AG
Aus der Übernahme durch die Bechtle AG ergaben sich sowohl 

als auch auf der Ebene der Organe Anforderungen an umfangreiche 
Meldepflichten u.a. gemäß KWG § 2c
Anzeigenverordnung. Sämtliche Meldevorgänge wurden ohne Beanstandungen 

Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken darstellen
Für die Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken 
Risikokatalog vor. Die Bewertung der Risiken erfolgt nach den Kategorien „gering“, „mittel“ 

. Es lagen für 2015 keine ungesicherten Risiken vor. 

hat sich gemäß dem Bundesverband deutscher 
im Dezember 2015 

aber auch die Erwartungen für die nächsten sechs Monate

der erwarteten Gesamtinvestitionslage re
Entwicklung der Geschäftsaktivitäten. Insbesondere 

und Konzernprozesse sowie der Ausbau der Produkt
Marktpräsenz der CSS.AG deutlich erhöhen.
Systemhausstandorte sowie deren ca. 1.600 Vertriebsmitarbeiter zurückgreifen.

chnet der Vorstand 
die Erträge aus dem Leasing

  

Diese Risiken werden gemäß des Risikokataloges in Risikotyp, Risikoursache, Risikofolge, 
Sicherungsmaßnahmen, Sicherungsmaßnahmen, Risk

Risikobewertung nach Sicherungsmaßnahmen, Eintrittswahrscheinlichkeit sowie nach Art der 
Risikohandhabung unterteilt. Die Bewertung des Risikos erfolgt nach den Kategorien „gering“, 

Risikoarten lassen sich 
„Marktpreisrisiko“, „Operationelles Risiko“ zuordnen.

Adressausfallrisiken, der Marktpreisrisiken, der operativen Risiken sowie 
im Rahmen der Risikotragfähigkeitsprüfung hat ergeben, dass 

freien Risikodeckungsmasse von 405.480,47 Euro und einem Auslastungsgrad von 13% 
(Verhältnis Summe Gesamtrisiken zur Risikodeckungsmasse) die Risikotragfähigkeit 

tionsrisiken im Zusammenhang mit der Übernahme durch die Bechtle AG
Aus der Übernahme durch die Bechtle AG ergaben sich sowohl 

als auch auf der Ebene der Organe Anforderungen an umfangreiche 
Meldepflichten u.a. gemäß KWG § 2c, der Inhaberkontrollverordnung sowie der 
Anzeigenverordnung. Sämtliche Meldevorgänge wurden ohne Beanstandungen 

Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken darstellen
Für die Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken 
Risikokatalog vor. Die Bewertung der Risiken erfolgt nach den Kategorien „gering“, „mittel“ 

keine ungesicherten Risiken vor. 

gemäß dem Bundesverband deutscher 
2015 deutlich aufgehellt. Die Einsc
ächsten sechs Monate

slage rechnet der Vorstand der CSS.AG 
Insbesondere die effiziente Integration der CSS.AG in die 

sowie der Ausbau der Produkt
Marktpräsenz der CSS.AG deutlich erhöhen. Dabei kann die CSS.AG in der DACH

600 Vertriebsmitarbeiter zurückgreifen.

der Vorstand somit mit einem 
dem Leasinggeschäft. 

 

Diese Risiken werden gemäß des Risikokataloges in Risikotyp, Risikoursache, Risikofolge, 
Sicherungsmaßnahmen, Sicherungsmaßnahmen, Risk

Risikobewertung nach Sicherungsmaßnahmen, Eintrittswahrscheinlichkeit sowie nach Art der 
Risikohandhabung unterteilt. Die Bewertung des Risikos erfolgt nach den Kategorien „gering“, 

Risikoarten lassen sich den Risikotypen „Adressausfallrisiko“, 
„Marktpreisrisiko“, „Operationelles Risiko“ zuordnen. 

Adressausfallrisiken, der Marktpreisrisiken, der operativen Risiken sowie 
Risikotragfähigkeitsprüfung hat ergeben, dass 

freien Risikodeckungsmasse von 405.480,47 Euro und einem Auslastungsgrad von 13% 
(Verhältnis Summe Gesamtrisiken zur Risikodeckungsmasse) die Risikotragfähigkeit 

tionsrisiken im Zusammenhang mit der Übernahme durch die Bechtle AG
Aus der Übernahme durch die Bechtle AG ergaben sich sowohl 

als auch auf der Ebene der Organe Anforderungen an umfangreiche 
, der Inhaberkontrollverordnung sowie der 

Anzeigenverordnung. Sämtliche Meldevorgänge wurden ohne Beanstandungen 

Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken darstellen
Für die Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken darstellen, liegt ein bewerteter 
Risikokatalog vor. Die Bewertung der Risiken erfolgt nach den Kategorien „gering“, „mittel“ 

keine ungesicherten Risiken vor. 

gemäß dem Bundesverband deutscher 
deutlich aufgehellt. Die Einsc

ächsten sechs Monate entwickel

chnet der Vorstand der CSS.AG 
effiziente Integration der CSS.AG in die 

sowie der Ausbau der Produkt- und Marketingaktivitäten werden die 
i kann die CSS.AG in der DACH

600 Vertriebsmitarbeiter zurückgreifen.

somit mit einem deutlichen
geschäft. Insgesamt rechnet die Gesellschaft mit 

 

Diese Risiken werden gemäß des Risikokataloges in Risikotyp, Risikoursache, Risikofolge, 
Sicherungsmaßnahmen, Sicherungsmaßnahmen, Risk

Risikobewertung nach Sicherungsmaßnahmen, Eintrittswahrscheinlichkeit sowie nach Art der 
Risikohandhabung unterteilt. Die Bewertung des Risikos erfolgt nach den Kategorien „gering“, 

Risikotypen „Adressausfallrisiko“, 

Adressausfallrisiken, der Marktpreisrisiken, der operativen Risiken sowie 
Risikotragfähigkeitsprüfung hat ergeben, dass 

freien Risikodeckungsmasse von 405.480,47 Euro und einem Auslastungsgrad von 13% 
(Verhältnis Summe Gesamtrisiken zur Risikodeckungsmasse) die Risikotragfähigkeit 

tionsrisiken im Zusammenhang mit der Übernahme durch die Bechtle AG
Aus der Übernahme durch die Bechtle AG ergaben sich sowohl auf der Ebene der 

als auch auf der Ebene der Organe Anforderungen an umfangreiche 
, der Inhaberkontrollverordnung sowie der 

Anzeigenverordnung. Sämtliche Meldevorgänge wurden ohne Beanstandungen 

Unternehmensrisiken, die nicht Finanzierungsrisiken darstellen 
darstellen, liegt ein bewerteter 

Risikokatalog vor. Die Bewertung der Risiken erfolgt nach den Kategorien „gering“, „mittel“ 
keine ungesicherten Risiken vor.  

gemäß dem Bundesverband deutscher  
deutlich aufgehellt. Die Einschätzung der aktuellen 

entwickeln sich positiv. 

chnet der Vorstand der CSS.AG 
effiziente Integration der CSS.AG in die 

und Marketingaktivitäten werden die 
i kann die CSS.AG in der DACH

600 Vertriebsmitarbeiter zurückgreifen. 

deutlichen Umsatza
Insgesamt rechnet die Gesellschaft mit 

 

Diese Risiken werden gemäß des Risikokataloges in Risikotyp, Risikoursache, Risikofolge, 
Sicherungsmaßnahmen, Sicherungsmaßnahmen, Risk-Owner, 

Risikobewertung nach Sicherungsmaßnahmen, Eintrittswahrscheinlichkeit sowie nach Art der 
Risikohandhabung unterteilt. Die Bewertung des Risikos erfolgt nach den Kategorien „gering“, 

Risikotypen „Adressausfallrisiko“, 

Adressausfallrisiken, der Marktpreisrisiken, der operativen Risiken sowie 
Risikotragfähigkeitsprüfung hat ergeben, dass bei einer 

freien Risikodeckungsmasse von 405.480,47 Euro und einem Auslastungsgrad von 13% 
(Verhältnis Summe Gesamtrisiken zur Risikodeckungsmasse) die Risikotragfähigkeit 

tionsrisiken im Zusammenhang mit der Übernahme durch die Bechtle AG 
auf der Ebene der 

als auch auf der Ebene der Organe Anforderungen an umfangreiche 
, der Inhaberkontrollverordnung sowie der 

Anzeigenverordnung. Sämtliche Meldevorgänge wurden ohne Beanstandungen 

darstellen, liegt ein bewerteter 
Risikokatalog vor. Die Bewertung der Risiken erfolgt nach den Kategorien „gering“, „mittel“ 

 
hätzung der aktuellen 

n sich positiv.  

chnet der Vorstand der CSS.AG mit einer positiven 
effiziente Integration der CSS.AG in die 

und Marketingaktivitäten werden die 
i kann die CSS.AG in der DACH-Region auf 66 IT

Umsatzanstieg 
Insgesamt rechnet die Gesellschaft mit 
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Diese Risiken werden gemäß des Risikokataloges in Risikotyp, Risikoursache, Risikofolge, 

Risikobewertung nach Sicherungsmaßnahmen, Eintrittswahrscheinlichkeit sowie nach Art der 
Risikohandhabung unterteilt. Die Bewertung des Risikos erfolgt nach den Kategorien „gering“, 

Risikotypen „Adressausfallrisiko“, 

Adressausfallrisiken, der Marktpreisrisiken, der operativen Risiken sowie 
bei einer 

freien Risikodeckungsmasse von 405.480,47 Euro und einem Auslastungsgrad von 13% 
(Verhältnis Summe Gesamtrisiken zur Risikodeckungsmasse) die Risikotragfähigkeit der 

darstellen, liegt ein bewerteter 
Risikokatalog vor. Die Bewertung der Risiken erfolgt nach den Kategorien „gering“, „mittel“ 

hätzung der aktuellen 

mit einer positiven 
effiziente Integration der CSS.AG in die 

und Marketingaktivitäten werden die 
Region auf 66 IT-

nstieg für 
Insgesamt rechnet die Gesellschaft mit 
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einem Umsatzvolumen 
Jahresergebnis vor Steuern
 
Parallel hierzu
weitere Mitarbeiter, insbesondere 
 
 

5. Nachtragsbericht
 

Per 18.01.2016 wurde Herr Stefan Sagowski als Vorstand für den Bereich Markt der CSS.AG b
31.12.2020 bestellt.
 
Per Satzungsänderung zum 12.04.2016 wurde der Name der Common Sense Solutions AG auf die 
Bechtle Financial Services AG geändert. Der Eintrag ins Handelsregister erfolgte am 03.05.2016.
 
Weitere 
bekannt. 
 
 

6. Abhängigkeitsbericht
 
Der Vorstand der CSS.AG hat für das abgelaufene Geschäftsjahr den nach § 312 AktG 
vorgeschriebenen Bericht an den Aufsichtsrat erstattet. 
von Herrn Prof. Dr. Herzog 
erfasst. Der Vorstand hat folgende Schlusserklärung gegeben:
 
„Unsere Gesellschaft erhielt bei jedem im Bericht über die Bezi
aufgeführten Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung und wurde durch die im Bericht 
angegebenen getroffenen oder unterlassenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dieser Beurteilung 
liegen die Umstände zugrunde, die uns im
 
 
Berlin, 17. Mai 
 
 
 
 
_____________________
Prof. Dr. Henning Herzog

 

einem Umsatzvolumen 
Jahresergebnis vor Steuern

Parallel hierzu werden
Mitarbeiter, insbesondere 

Nachtragsbericht
 

Per 18.01.2016 wurde Herr Stefan Sagowski als Vorstand für den Bereich Markt der CSS.AG b
31.12.2020 bestellt. 

Per Satzungsänderung zum 12.04.2016 wurde der Name der Common Sense Solutions AG auf die 
Bechtle Financial Services AG geändert. Der Eintrag ins Handelsregister erfolgte am 03.05.2016.

Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach 
bekannt.  

Abhängigkeitsbericht

Der Vorstand der CSS.AG hat für das abgelaufene Geschäftsjahr den nach § 312 AktG 
vorgeschriebenen Bericht an den Aufsichtsrat erstattet. 
von Herrn Prof. Dr. Herzog 
erfasst. Der Vorstand hat folgende Schlusserklärung gegeben:

„Unsere Gesellschaft erhielt bei jedem im Bericht über die Bezi
aufgeführten Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung und wurde durch die im Bericht 
angegebenen getroffenen oder unterlassenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dieser Beurteilung 
liegen die Umstände zugrunde, die uns im

17. Mai 2016 

_____________________
Prof. Dr. Henning Herzog

 

einem Umsatzvolumen nach HGB 
Jahresergebnis vor Steuern.  

werden Investitionen
Mitarbeiter, insbesondere 

Nachtragsbericht 

Per 18.01.2016 wurde Herr Stefan Sagowski als Vorstand für den Bereich Markt der CSS.AG b
 

Per Satzungsänderung zum 12.04.2016 wurde der Name der Common Sense Solutions AG auf die 
Bechtle Financial Services AG geändert. Der Eintrag ins Handelsregister erfolgte am 03.05.2016.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach 

Abhängigkeitsbericht 

Der Vorstand der CSS.AG hat für das abgelaufene Geschäftsjahr den nach § 312 AktG 
vorgeschriebenen Bericht an den Aufsichtsrat erstattet. 
von Herrn Prof. Dr. Herzog sowie 
erfasst. Der Vorstand hat folgende Schlusserklärung gegeben:

„Unsere Gesellschaft erhielt bei jedem im Bericht über die Bezi
aufgeführten Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung und wurde durch die im Bericht 
angegebenen getroffenen oder unterlassenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dieser Beurteilung 
liegen die Umstände zugrunde, die uns im

 

___________________________________________
Prof. Dr. Henning Herzog  

 

nach HGB zwischen 4 

Investitionen insbesondere in den Ausbau der IT sowie der Infrastruktur und
Mitarbeiter, insbesondere im Vertrieb

Per 18.01.2016 wurde Herr Stefan Sagowski als Vorstand für den Bereich Markt der CSS.AG b

Per Satzungsänderung zum 12.04.2016 wurde der Name der Common Sense Solutions AG auf die 
Bechtle Financial Services AG geändert. Der Eintrag ins Handelsregister erfolgte am 03.05.2016.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach 

Der Vorstand der CSS.AG hat für das abgelaufene Geschäftsjahr den nach § 312 AktG 
vorgeschriebenen Bericht an den Aufsichtsrat erstattet. 

sowie der CSS.AG zum Konzernverbund der 
erfasst. Der Vorstand hat folgende Schlusserklärung gegeben:

„Unsere Gesellschaft erhielt bei jedem im Bericht über die Bezi
aufgeführten Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung und wurde durch die im Bericht 
angegebenen getroffenen oder unterlassenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dieser Beurteilung 
liegen die Umstände zugrunde, die uns im Zeitpunkt der berichtspflichtigen Vorgänge bekannt waren

______________________
  

  

4 - 6 Millionen Euro

insbesondere in den Ausbau der IT sowie der Infrastruktur und
Vertriebsbereich, notwendig

Per 18.01.2016 wurde Herr Stefan Sagowski als Vorstand für den Bereich Markt der CSS.AG b

Per Satzungsänderung zum 12.04.2016 wurde der Name der Common Sense Solutions AG auf die 
Bechtle Financial Services AG geändert. Der Eintrag ins Handelsregister erfolgte am 03.05.2016.

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres 

Der Vorstand der CSS.AG hat für das abgelaufene Geschäftsjahr den nach § 312 AktG 
vorgeschriebenen Bericht an den Aufsichtsrat erstattet. In diesem Bericht wurden die Beziehungen

der CSS.AG zum Konzernverbund der 
erfasst. Der Vorstand hat folgende Schlusserklärung gegeben:

„Unsere Gesellschaft erhielt bei jedem im Bericht über die Bezi
aufgeführten Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung und wurde durch die im Bericht 
angegebenen getroffenen oder unterlassenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dieser Beurteilung 

Zeitpunkt der berichtspflichtigen Vorgänge bekannt waren

______________________  
   

 

Millionen Euro und einem ausgeglichenen 

insbesondere in den Ausbau der IT sowie der Infrastruktur und
, notwendig.  

Per 18.01.2016 wurde Herr Stefan Sagowski als Vorstand für den Bereich Markt der CSS.AG b

Per Satzungsänderung zum 12.04.2016 wurde der Name der Common Sense Solutions AG auf die 
Bechtle Financial Services AG geändert. Der Eintrag ins Handelsregister erfolgte am 03.05.2016.

Schluss des Geschäftsjahres 

Der Vorstand der CSS.AG hat für das abgelaufene Geschäftsjahr den nach § 312 AktG 
In diesem Bericht wurden die Beziehungen

der CSS.AG zum Konzernverbund der 
erfasst. Der Vorstand hat folgende Schlusserklärung gegeben: 

„Unsere Gesellschaft erhielt bei jedem im Bericht über die Beziehung zu verbundenen Unternehmen 
aufgeführten Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung und wurde durch die im Bericht 
angegebenen getroffenen oder unterlassenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dieser Beurteilung 

Zeitpunkt der berichtspflichtigen Vorgänge bekannt waren

  
  

 

und einem ausgeglichenen 

insbesondere in den Ausbau der IT sowie der Infrastruktur und

Per 18.01.2016 wurde Herr Stefan Sagowski als Vorstand für den Bereich Markt der CSS.AG b

Per Satzungsänderung zum 12.04.2016 wurde der Name der Common Sense Solutions AG auf die 
Bechtle Financial Services AG geändert. Der Eintrag ins Handelsregister erfolgte am 03.05.2016.

Schluss des Geschäftsjahres 

Der Vorstand der CSS.AG hat für das abgelaufene Geschäftsjahr den nach § 312 AktG 
In diesem Bericht wurden die Beziehungen

der CSS.AG zum Konzernverbund der Bechtle AG

ehung zu verbundenen Unternehmen 
aufgeführten Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung und wurde durch die im Bericht 
angegebenen getroffenen oder unterlassenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dieser Beurteilung 

Zeitpunkt der berichtspflichtigen Vorgänge bekannt waren

  

 

und einem ausgeglichenen 

insbesondere in den Ausbau der IT sowie der Infrastruktur und

Per 18.01.2016 wurde Herr Stefan Sagowski als Vorstand für den Bereich Markt der CSS.AG b

Per Satzungsänderung zum 12.04.2016 wurde der Name der Common Sense Solutions AG auf die 
Bechtle Financial Services AG geändert. Der Eintrag ins Handelsregister erfolgte am 03.05.2016.

Schluss des Geschäftsjahres 2015 sind nicht 

Der Vorstand der CSS.AG hat für das abgelaufene Geschäftsjahr den nach § 312 AktG 
In diesem Bericht wurden die Beziehungen

Bechtle AG, Neckarsulm

ehung zu verbundenen Unternehmen 
aufgeführten Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung und wurde durch die im Bericht 
angegebenen getroffenen oder unterlassenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dieser Beurteilung 

Zeitpunkt der berichtspflichtigen Vorgänge bekannt waren
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insbesondere in den Ausbau der IT sowie der Infrastruktur und in 

Per 18.01.2016 wurde Herr Stefan Sagowski als Vorstand für den Bereich Markt der CSS.AG bis zum 

Per Satzungsänderung zum 12.04.2016 wurde der Name der Common Sense Solutions AG auf die 
Bechtle Financial Services AG geändert. Der Eintrag ins Handelsregister erfolgte am 03.05.2016. 

sind nicht 

In diesem Bericht wurden die Beziehungen 
Neckarsulm 

ehung zu verbundenen Unternehmen 
aufgeführten Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung und wurde durch die im Bericht 
angegebenen getroffenen oder unterlassenen Maßnahmen nicht benachteiligt. Dieser Beurteilung 

Zeitpunkt der berichtspflichtigen Vorgänge bekannt waren.“ 

  



 

gesA  

Auftragsbedingungen, Haftung und Verwendungsvorbehalt 

Wir, die Ernst & Young GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, haben unsere Prüfung 
der vorliegenden Rechnungslegung im Auftrag der Gesellschaft vorgenommen. 
Neben der gesetzlichen Funktion der Offenlegung (§ 325 HGB) in den Fällen 
gesetzlicher Abschlussprüfungen richtet sich der Bestätigungsvermerk ausschließlich 
an die Gesellschaft und wurde zu deren interner Verwendung erteilt, ohne dass er 
weiteren Zwecken Dritter oder diesen als Entscheidungsgrundlage dienen soll. Das in 
dem Bestätigungsvermerk zusammengefasste Ergebnis von freiwilligen Abschluss-
prüfungen ist somit nicht dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen Dritter zu 
sein, und nicht für andere als bestimmungsgemäße Zwecke zu verwenden. 

Unserer Tätigkeit liegt unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Prüfung der vor-
liegenden Rechnungslegung einschließlich der "Allgemeinen Auftragsbedingungen 
für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften" in der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2002 zugrunde. 

Klarstellend weisen wir darauf hin, dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, 
Haftung oder anderweitige Pflichten übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem 
Dritten eine anders lautende schriftliche Vereinbarung geschlossen hätten oder ein 
solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Bestätigungs-
vermerks hinsichtlich nach seiner Erteilung eintretender Ereignisse oder Umstände 
vornehmen, sofern hierzu keine rechtliche Verpflichtung besteht.  

Wer auch immer das in vorstehendem Bestätigungsvermerk zusammengefasste 
Ergebnis unserer Tätigkeit zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu ent-
scheiden, ob und in welcher Form er dieses Ergebnis für seine Zwecke nützlich und 
tauglich erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen erweitert, verifiziert 
oder aktualisiert. 
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